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Feuerwehr Königsfeld ist jetzt besser ausgestattet

Königsfeld Die Gesamtfeuerwehr Kö-
nigsfeld ist eine der ersten Wehren im 
Kreis, die mit einer Dekontaminations-
Station (Einsatzstelle Hygiene) aus-
gestattet ist. Mit der können die Kräf-
te nach einem Einsatz Schadstoffe wie 
beispielsweise Ruß entfernen und den 
Gesundheitsschutz verbessern.

Möglich geworden ist dies durch 
die finanzielle Unterstützung der Ba-
dischen Versicherungen (BGV). Um 
dem Geldgeber zu zeigen, wohin des-
sen Spende in Höhe von 12.500 Euro ge-

flossen ist, hatte die Feuerwehr für die 
symbolische Scheckübergabe durch die 
BGV-Vertreter auf dem Rathausplatz die 
Einsatzstelle Hygiene aufgebaut.

Eine fachlich detaillierte Erklärung 
zum Ablauf nach Ende eines Einsat-
zes gab Burgbergs Jugendwart Martin 

Schwarzwälder. Da immer mehr krebs-
erregende Schadstoffe auftauchten, sei 
die Kontaminations-Verschleppung 
ein ernsthaftes Thema. An den Beklei-
dungsübergangsstellen gebe es kei-
nen 100-prozentigen Schutz, erläuterte 
Schwarzwälder.

Bürgermeister Fritz Link sprach von 
einem freudigen Anlass für die Gesamt-
gemeinde. Die Gemeinde habe in den 
vergangenen zehn Jahren gut zwei Mil-
lionen Euro in Fahrzeuge investiert. 
Bei unterdurchschnittlichen Gewerbe-
steuer-Einnahmen falle es schwer, den 

Brandschutz sicherzustellen und Be-
schaffungen von Geräten umzusetzen. 
Deshalb habe die Kommune einen An-
trag auf Sonderzuweisung gestellt, der 
erfolgreich gewesen sei, so der Bürger-
meister erfreut.

„Wir haben alle großes Glück, dass es 
solche engagierten und gut ausgebilde-
ten Rettungskräfte wie bei der Feuer-
wehr gibt. Auf der anderen Seite ist es 
erschreckend, wie sie bei Einsätzen teil-
weise angegangen werden. Da verroht 
etwas“, sagte der BGV-Vize-Vorstands-
vorsitzende Jürgen Schmitz.

Da die Abteilungen mit Tragkraft-
spritzen gut ausgestattet seien, sei die 
Entscheidung für die Beschaffung einer 
Einsatzstelle Hygiene gefallen, „wovon 
alle Abteilungen etwas haben“, bekräf-
tigte der stellvertretende Gesamtkom-
mandant Michael Fuss.
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Königsfelder Kameraden freuen 
sich über Einsatzstelle Hygiene für 
12.500 Euro, die die Badischen 
Versicherungen beisteuern

Bürgermeister Fritz 
Link erhält vom 
stellvertretenden 
BGV-Chef Jürgen 
Schmitz ein kleines 
Feuerwehr-Auto für 
die Jugend und eine 
Spende von 12.500 
Euro, worüber sich 
die Räte und Feuer-
wehrführungskräfte 
freuen. FOTO:  HERZOG

St. Georgen-Stockburg Erneut muss sich 
ein Gremium der Stadt St. Georgen mit 
der Frage befassen, ob auf einer land-
wirtschaftlichen Fläche eine Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage errichtet 
werden kann. Dieses Mal trifft es den 
Ortschaftsrat Stockburg, der am Diens-
tag, 5. August, über einen entsprechen-
den Bauvorbescheid berät. Gegenstand 
ist eine geplante Freiflächenanlage, die 
auf einer Gesamtfläche von 4,8 Hek-
tar errichtet werden soll. Das Thema 
schlägt bereits im Vorfeld hohe Wellen 
bei den Anwohnern des St. Georgener 
Ortsteils.

St. Georgens kleinster Ortsteil Stock-
burg, in dem nur rund 100 Menschen le-
ben, ist bislang geprägt von einer land-

schaftlichen Idylle. Das könnte sich 
ändern, sollte der Gemeinderat das 
Vorhaben eines Grundstückbesitzers 
genehmigen. Bei der geplanten Anla-
ge handelt es sich um ein sogenann-
tes privilegiertes Vorhaben, das im 
Außenbereich dann zulässig ist, wenn 
öffentliche Belange dem nicht entge-
genstehen. Der Bauherr, der nach SÜD-
KURIER-Informationen nicht selbst auf 
dem Grundstück wohnt, plant, auf ei-
ner knapp fünf Hektar großen Fläche in 
Reihen angeordnete Solarmodule mit 
einer Höhe von bis zu 3,50 Metern auf-
zustellen. Auf dem eingezäunten Areal 
sind zudem Nebeneinrichtungen wie 
Wechselrichter, Speicheranlagen, Tra-
fostationen, Batteriespeicher, Monito-
ring-Container, Kameramasten und 
Leitungen vorgesehen.

Schwarzwaldbahn zählt nicht
In Stockburg ist man von dem Vorhaben 
wenig begeistert. Insbesondere die Be-
einträchtigung des Landschaftsbildes 
wiegt hierbei schwer. Zwar wird in der 
Vorlage argumentiert, dass die Bahn-
trasse der Schwarzwaldbahn unmittel-

bar an dem vorgesehenen Grundstück 
vorbeiführt. Es seien darüber hinaus je-
doch keine weiteren das Landschafts-
bild beeinträchtigenden Bauwerke vor-
handen, heißt es weiter.

Das ist allerdings nicht der einzige 
Knackpunkt, der das Projekt ins Wan-
ken bringen könnte. In der Sitzungs-
vorlage wird darauf hingewiesen, „dass 
von Planerseite vergessen wurde, dass 
die überplante Fläche in einem Natu-
ra-2000-Schutzgebiet liegt“. In einem 
solchen EU-weiten Schutzgebiet sind 
demnach laut Definition „alle Aktivitä-
ten unzulässig, die das Gebiet in seinen 
maßgeblichen Bestandteilen gefähr-
den“. Laut Planhinweiskarte bedeutet 
dies eine hohe Restriktion; eine Nut-
zung der Fläche für eine Freiflächen-
Photovoltaikanlage wäre dann ohne-
hin nicht zulässig. Zudem sei die Fläche 
weithin einsehbar; ein Solarpark wür-
de das Landschaftsbild deutlich beein-
trächtigen.

Auf SÜDKURIER-Nachfrage betont 
Stockburgs Ortsvorsteher Ernst Laufer, 
dass er „grundsätzlich nichts gegen 
Freiflächen-PV-Anlagen hat“. In diesem 

Fall könne er das Vorhaben jedoch nicht 
gutheißen. „Ich kann dieser Anlage so 
nicht zustimmen. Weil das ganze Orts-
bild für die nächsten 30 Jahre desolat 
wäre. Wir haben hier Erholungsgebiet.“ 
Laufer weist zudem auf die Immobilien-
entwertung hin und dass Nachbarn „je-
den Tag nur noch auf den Solarpark bli-
cken würden“.

Nicht die erste Absage
Schon mehrfach haben Ortschaftsräte 
und Gemeinderat in St. Georgen darü-
ber entscheiden müssen, ob beantrag-
te Freiflächen-Photovoltaikanlagen zur 
Gewinnung sauberen Stroms auf land-
wirtschaftlichen Flächen in der Ge-
meinde errichtet werden dürfen. Zu-
letzt wurden zwei Vorhaben in Brigach 
und in Langenschiltach abgeschmet-
tert. Jeweils mit der Begründung, dass 
dadurch das bis dahin unversehrte 
Landschaftsbild deutlich beeinträch-
tigt würde. Lediglich auf dem Brogen 
wurde eine solche Anlage anstandslos 
genehmigt. Hier stehen bereits Hoch-
spannungsmasten, wodurch das Land-
schaftsbild ohnehin bereits gelitten hat.

Nächste Kontroverse um Solarpark
  ➤ Stockburg wehrt sich  
gegen Photovoltaik-Park

  ➤ Den will ein Grundstücks-
besitzer hier errichten

Die Schwarzwaldbahn fährt durch Stockburg. Auf der Fläche links des idyllischen Schwarzwaldhofs möchte der Grundstückseigentümer die PV-Anlage errichten. FOTO:  ROL AND SPRICH
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Lehrer sagen an den Zinzendorfschulen Adieu

Königsfeld Kurz nachdem die Schüler in 
die Sommerferien gestartet waren, ver-
sammelten sich die Mitarbeiter der Zin-
zendorfschulen, um Kollegen zu verab-
schieden, die im September nicht mehr 
an ihren bisherigen Platz zurückkehren 
werden, berichtet dei Schule.

Mit einer launigen Rede eröffnete die 
pädagogische Gesamtleiterin Erdmut-
he Terno das von augenzwinkernden 
Liedern des Mitarbeiterchors umrahm-
te „Trauerspiel des Abschieds“. „Für 
ein Wiedersehen braucht es einen Ab-
schied“, stellte sie treffend fest, bevor sie 
fünf Lehrkräfte, zwei Referendarinnen 
sowie eine Kollegin, die eine Funktion 

abgibt, würdigte und verabschiedete.
Nach 35 Jahren wurde die Deutsch- 

und Sportlehrerin Andrea Kyburz un-
ter großem Applaus in den Ruhestand 
entlassen. Zuvor hatte sie noch ein letz-

tes Mal ihre Funktion als Fachschafts-
leiterin wahrgenommen und im Namen 
der Fachschaft Deutsch ein Geschenk 
an ihre Kollegin Frauke Zander über-
reicht. Sie, die auch Kunst unterrichte-

te, verlässt die Zinzendorfschulen nach 
über 20 Jahren und tritt ebenfalls ihren 
Ruhestand an. Von ihrer Funktion als 
langjährige Leiterin des Zinzendorf-
gymnasiums wurde Heike Lutz-Marek 
verabschiedet. Sie bleibt dem Schul-
werk jedoch als Kollegin erhalten und 
wird ihrer Nachfolgerin Julia Vogt noch 
mit dem einen oder anderen wertvollen 
Rat zur Seite stehen.

Eine kleine Hoffnung bleibt
Für Svetlana Kempi, Judit Siegel und 
Mateusz Budaz endeten die befriste-
ten Verträge, und auch für die beiden 
Referendarinnen Patria Rombach und 
Vanessa Weisgerber stand aktuell kei-
ne freie Stelle zur Verfügung – aktuell, 
denn der leise mitklingende Hoffnungs-
ton war unüberhörbar: Vielleicht führt 
der Weg die eine oder den anderen doch 
eines Tages zurück nach Königsfeld.

Die Schulleiterin der Zinzendorfschulen, Erdmuthe Terno (vordere Reihe rechts) und der Ver-
waltungsleiter Tobias Banholzer (links) verabschieden Svetlana Kempi, Andrea Kyburz, Frau-
ke Zander (vordere Reihe von links), Patricia Rombach, Vanessa Weisgerber, Judit Siegel, 
Heike Lutz-Marek (aus ihrer Funktion als Leiterin des Gymnasiums) und Mateusz Budasz 
(hintere Reihe von links). FOTO:  SCHULEN

Kollegium verabschiedet sich 
nicht nur von vielen erfolgreichen 
Schülern, sondern auch von päda-
gogischen Mitarbeitern

St. Georgen Endlich haben die Sommer-
ferien für die Schüler begonnen. Zum 
Abschluss des Schuljahres erhielten 
alle Schüler der Realschule in St. Geor-
gen ihre Zeugnisse. Für besonders gute 
Leistungen und großen Fleiß erhielten 
46 Schülerinnen und Schüler der Klas-
sen fünf bis neun einen Gutschein als 
Preis und 47 erhielten eine Belobigung. 
Eine Urkunde und einen Preis erhalten: 

   ➤ Klasse 5: 5a: Tim Kuhn, Leni Rokwei-
ler, Luisa Weißer und Aamira Weißer. 
Klasse 5b: Jasmin Brink, Patrycja Jagiel-
ska; 5c: Mira Eder, Mayla Ettwein, So-
phia Henninger, Sara Obergfell.

   ➤ Klasse 6: 6a: Annika Hantmann, 
Emilia Müller; 6b: Sina Contino, Johan-
na Görlitzer, Salome Heinzmann, Frit-
zi Klausmann; 6c: Nathalie Kieninger.

   ➤ Klasse 7: 7a: Marie Freynik, Sarah 
Lauble, Lara Strunk; 7b: Fenja Gaus, 
Helen Graf, Sandro Klausmann, Mar-
cel Weißer; 7c: Lotta Aberle, Viola Roth-
felder.

   ➤ Klasse 8: 8a: Niklas Oehl; 8c: Annika 
Lehmann, Serena Reinhardt; 8d: Leo-
na Auber, Marleen Ender, Nina Fischer, 
Bruno Flaig, Simon Jauch, Leandro 
Misuraca, Jona Nagel, Isabell Ortlepp, 
Emma Reiner.

   ➤ Klasse 9: 9a: Annabell Benz, Lilia 
Moosmann, Lena Rothfelder. 9b: Amy 
Eckmann; 9c: Lena Dering, Nevia Her-
mann, Hannah Straub, Vanessa Weißer.

Ein Lob erhalten: 
   ➤ Klasse 5: 5a: Marlon Auber, Tim Gre-

gortschek, Thea Moosmann, Lina-So-
phie Schroth; 5b: Cornelia Hackenjos

   ➤ Klasse 6: 6a: Jaron Grimm, Lea 
Heinzmann, Mia Stahl; 6b: Finn Feh-
renbacher, Leonie Klausmann, Hannis 
Link, Lilly Müller, Samuel Müller, Da-
niel Stolbert; 6c: Loreen Hermann, Jo-
landa Quaas.

   ➤ Klasse 7: 7a: Anna Broghammer, 
Philea Hermann, Robin Peter, Paula 
Weißer; 7b: Debora Bitzer, Dominique 
Bitzer, Anna-Lena Dold, Simon Hils, 
Luna Jauch; 7c: Isabell Becker.

   ➤ Klasse 8: 8a: Nico Fichter, Henrik 
Häsler, Melina Korsch, Amy Moos-
mann, Nevio Müller, Cynthia Pinnek-
ker, Sam Schwenk, Leah Unger; 8b: Asi-
ja Hadžic, Matteo Rescigno, Tristan 
Weißer; 8c: Alessio Di Domenica, Clara 
Steinel, Jule Zipser; 8d: Yannis Ketterer, 
Klara Nad, Micha Stolbert.

   ➤ Klasse 9: 9a: Fiona Grießhaber, Loui-
sa Teichmann; 9b: Michael Papenfuss; 
9c: Maximilian Ruff

Lob und Preis an 
der Realschule

Tennenbronn Zur nächsten Blutspende-
Aktion lädt der Ortsverein des Deut-
schen Roten Kreuzes am Montag, 11. 
August, die Bürger in die Festhalle 
Tennenbronn ein. Belohnt werden die 
Spender bis Ende August mit einem Ba-
dehandtuch im Design des Roten Kreu-
zes, wenn sie einen Erstspender mit-
bringen. Termine können einfach über 
die Internetseite des Roten Kreuzes 
(www.blutspende.de) vereinbart wer-
den. Willkommen sind die Frauen und 
Männer von 15.30 bis 19.30 Uhr. Der 
DRK-Blutspendedienst verweist darauf, 
dass besonders im Sommer viel Bedarf 
an Spenderblut besteht und hofft auf 
rege Teilnahme der Bevölkerung. (ara)

DRK ruft zur 
Blutspende auf
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